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See the notice on TED website

320886-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Softwarepaket und Informationssysteme – Vergabe von Lieferungs-, Beratungs- 
und Umsetzungsleistungen zur Einführung und Integration eines 
Gebührenveranlagungssystems
OJ S 95/2025 19/05/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Kaiserslautern, Abfallwirtschaftsbetrieb
E-Mail: abfallwirtschaft@kaiserslautern-kreis.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Vergabe von Lieferungs-, Beratungs- und Umsetzungsleistungen zur Einführung und 
Integration eines Gebührenveranlagungssystems
Beschreibung: Der Landkreis Kaiserslautern schreibt Lieferungs-, Beratungs- und 
Umsetzungsleistungen zur Einführung und Integration eines Gebührenveranlagungssystems 
aus.
Kennung des Verfahrens: 1fc9158f-4632-43b0-8f59-d47654701630
Interne Kennung: LK Kaiserslautern_Vergabe Software_2025
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 48000000 Softwarepaket und Informationssysteme
Zusätzliche Einstufung (cpv): 48100000 Branchenspezifisches Softwarepaket

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Kaiserslautern
Postleitzahl: 67657
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Landkreis (DEB3F)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YHJ5KSM Für 
Bewerbergemeinschaften gilt: Es gibt keine Vorgabe hinsichtlich der Rechtsform. Erforderlich 
ist die Einreichung einer von allen Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft unterzeichneten 
Erklärung folgenden Inhalts: (1) plausible Darstellung der Aufgabenteilung innerhalb der 
Bewerbergemeinschaft (2) Benennung des bevollmächtigten Vertreters der 
Bewerbergemeinschaft (3) Erklärung, dass dieser Vertreter die Mitglieder der 
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Bewerbergemeinschaft während des gesamten Verfahrens rechtsverbindlich vertritt (4) 
Erklärung, dass der bevollmächtigte Vertreter berechtigt ist, mit uneingeschränkter Wirkung für 
jedes Mitglied Zahlungen anzunehmen (5) Erklärung, dass alle Mitglieder der 
Bewerbergemeinschaft im Vergabeverfahren sowie im Auftragsfall gesamtschuldnerisch 
haften. Auf Verlangen der Vergabestelle ist für die Angebotswertung eine Bestätigung von 
einem in der Europäischen Union zugelassenen Kreditinstitut oder Kreditversicherer 
vorzulegen, dass die geforderte Bürgschaft übernommen wird. Sofern ein Bewerber im 
Hinblick auf die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit ganz oder 
teilweise die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nimmt (Eignungsleihe), haftet
/haften diese(s) Unternehmen im Auftragsfall gemeinsam neben dem Bewerber für die 
Auftragsausführung. Interessenten an dem Verfahren müssen sicherstellen, dass sie 
regelmäßig und insbesondere unmittelbar vor Abgabe ihres Angebots sowie vor Ablauf der 
Teilnahme- bzw. Angebotsfrist prüfen, ob seitens der Vergabestelle zusätzliche Informationen 
oder Unterlagen zur Verfügung gestellt wurden, welche für die Abgabe des Teilnahmeantrags 
und des Angebots zu beachten sind.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrug: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
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Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Vergabe von Lieferungs-, Beratungs- und Umsetzungsleistungen zur Einführung und 
Integration eines Gebührenveranlagungssystems
Beschreibung: Der zu vergebende Auftrag umfasst die Erstellung eines Gesamtsystems für 
die Abfallgebührenveranlagung im Landkreis Kaiserslautern. Das 
Gebührenveranlagungssystem als zentrales Element für die Abwicklung der 
abfallwirtschaftlichen Leistungen dient der: - Abwicklung des gesamten Prozesses der 
Gebührenveranlagung o Erstellung von Gebührenbescheiden o Erhebung und Erfassung der 
hierfür erforderlichen Informationen o Veranlagung von Gebühren o Anbindung an ein 
auftraggeberseits gestelltes Archivsystem - Abwicklung von Aufträgen o behälterbezogene 
Aufträge (z.B. Gestellung, Abzug, Tausch, Reparatur) o Aufträge für Abrufsammlungen (z.B. 
Sperrmüll) o Aufträge zur Containerabfuhr (z.B. von Haushalten/Gewerbebetrieben) o 
Reklamationsaufträge (nicht oder nicht anforderungsentsprechend erbrachte Leistungen) - 
Interaktion mit den Bürgen/Kunden (Online-Dienste) Eine wesentliche Besonderheit für das 
Veranlagungssystem ist, dass stichtagsbezogen die bestehenden Daten (u.a. 
Grundstückeigentümer, Behälterausstattung) aus dem heutigen System zu integrieren sind. 
Die auszuschreibende Leistung umfasst die folgenden Leistungen: - Lieferung eines 
Softwaresystems inkl. aller dazugehörigen Zugriffslizenzen - Anbindung / Schnittstellen zu 
Vorsystemen o Einwohnermeldewesen - Anbindung / Schnittstellen zu nachgelagerten 
Systemen des Landkreises o Rechnungswesen - Anbindung / Schnittstellen zu operativ 
tätigen Unternehmen / Bereichen o Ident-System der Entsorger (Telematiksystem, 
Leerungsdaten, Geopositionsdaten etc.) o Behältermanagement - Einführung, Migration und 
Customizing o Vorlage eines detaillierten Feinkonzeptes für die Durchführung der Leistungen 
o Customizing des Systems o Migration von Altdaten - Weitere Leistungsbestandteile o 
Erstellung und Umsetzung eines Rollen- und Berechtigungskonzeptes o Schulung von 
Mitarbeitern in der Anwendung (Key-User), Administration und im Customizing der 
Anwendungen o Produktivsetzung des Systems einschließlich der Durchführung von Tests o 
Go-Live-Support o Systemservice inkl. Pflege- und Wartungsleistungen
Interne Kennung: LK Kaiserslautern_Vergabe Software_2025

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 48000000 Softwarepaket und Informationssysteme
Zusätzliche Einstufung (cpv): 48100000 Branchenspezifisches Softwarepaket

5.1.2.  Erfüllungsort
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Stadt: Kaiserslautern
Postleitzahl: 67657
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Landkreis (DEB3F)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2031

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorbemerkung: Bei Bewerbergemeinschaften ist die 
Eignung für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft gesondert nachzuweisen. Soweit 
nachfolgend nichts Abweichendes geregelt wird, sind daher alle Eignungsnachweise von 
jedem Mitglied einer Bewerbergemeinschaft beizubringen. Ein Bewerber kann sich zum 
Nachweis seiner Eignung auf andere Unternehmen stützen, ungeachtet des rechtlichen 
Charakters der zwischen ihm und diesem Unternehmen bestehenden Verbindungen 
(Eignungsleihe). Diese Möglichkeit besteht unabhängig von der Rechtsnatur der zwischen 
dem Bewerber und den anderen Unternehmen bestehenden Verbindungen. In diesem Fall ist 
der Vergabestelle nachzuweisen, dass dem Bewerber die erforderlichen Mittel tatsächlich zur 
Verfügung stehen werden, indem beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklärung 
dieses Unternehmens vorgelegt wird. Die Unternehmen, auf die sich ein Bewerber zum 
Nachweis seiner Eignung stützt, müssen die Eignung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien 
erfüllen, zu deren Nachweis sich der Bewerber auf die Eignung des Unternehmens stützt. 
Zudem sind für dieses Unternehmen die Erklärungen über das Vorliegen von 
Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB vorzulegen. Vorstehende Ausführungen gelten für 
sämtlich Eignungsnachweise entsprechend. Die Vergabestelle fordert mit dem 
Teilnahmeantrag folgende Nachweise (Eigenerklärungen und beizubringende Dokumente): 1) 
Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 GWB 2) 
Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 124 GWB 3) 
Eigenerklärung zu Artikel 5k der Verordnung (EU) 2022/576 4) Eigenerklärung zu § 19 
Mindestlohngesetz (MiLoG) 5) Eigenerklärung über die Eintragung im Berufs- oder 
Handelsregister Auf Verlangen der Vergabestelle sind innerhalb einer gesetzten Frist folgende 
Unterlagen beizubringen: 6) Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes, mindestens 
eines Sozialversicherungsträgers sowie der Berufsgenossenschaft, 7) die Führungszeugnisse 
aller Geschäftsführer (falls kein Geschäftsführer bestellt, aller Inhaber) sowie den Auszug aus 
dem Gewerbezentralregister, 8) die Gewerbeanmeldung

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Vergabestelle fordert mit dem Teilnahmeantrag 
folgende Nachweise (Eigenerklärungen und beizubringende Dokumente): 1) Eigenerklärung 
über den Gesamtumsatz sowie den Umsatz im Bereich der ausgeschriebenen Leistungen in 
den Jahren 2022, 2023 und 2024 2) Eigenerklärung, dass eine Betriebs-, Produkt- und 
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung für IT-Unternehmen mit einer Deckungssumme 
von jeweils mindestens 1,5 Mio. Euro für Sach- und Personenschäden sowie für 
Vermögensschäden jeweils pro Einzelfall vorliegt bzw. eine solche im Auftragsfalle 
abgeschlossen wird Auf Verlangen der Vergabestelle sind innerhalb einer gesetzten Frist 
folgende Unterlagen beizubringen: 3) die jüngsten bestätigten Jahresabschlussberichte der 
Jahre 2022, 2023 und 2024 4) die Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung der Jahre 2022, 
2023 und 2024 in der für das Unternehmen handelsrechtlich jeweils erforderlichen Form, falls 
Veröffentlichungen nach dem Gesellschaftsrecht des Staates, in dem das Unternehmen 
ansässig ist, vorgeschrieben sind 5) Nachweis einer abgeschlossenen Betriebs-, Produkt- und 
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung mit den jeweils geforderten Deckungssummen 
oder die Erklärung(en) eines Versicherers, im Auftragsfalle einen entsprechenden 
Versicherungsschutz in der geforderten Höhe zu stellen.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Vergabestelle fordert mit dem Teilnahmeantrag 
folgende Nachweise (Eigenerklärungen und beizubringende Dokumente): 1) Eigenerklärung 
über die Anzahl der jahresdurchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter im Gesamtunternehmen 
sowie im Bereich der ausgeschriebenen Leistungen, in den vergangenen drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Vergabestelle fordert mit dem Teilnahmeantrag 
folgende Nachweise (Eigenerklärungen und beizubringende Dokumente): 2) Verbindliche 
Benennung des vorgesehenen Projektleiters zzgl. Angaben zum Fachlebenslauf einschließlich 
der durchgeführten Schulungsmaßnahmen und der bearbeiteten Projekte (mit Funktion und 
Projektlaufzeit) sowie Angabe der Anzahl der fakturierten Tage in den zurückliegenden drei 
Geschäftsjahren

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Vergabestelle fordert mit dem Teilnahmeantrag 
folgende Nachweise (Eigenerklärungen und beizubringende Dokumente): 3) Eigenerklärung 
zum Vorliegen folgender Referenzen: - Mindestens eine Referenz für die Einführung, die 
Migration oder das Customizing einer Abfallgebührenveranlagungssoftware innerhalb der 
letzten 36 Monate vor Abgabe des Teilnahmeantrags - Mindestens eine Referenz für das 
erfolgreiche Projektmanagement eines im Hinblick auf die Anzahl der eingesetzten Mitarbeiter, 
die Systemlandschaft und die Laufzeit vergleichbaren Projektes des vorgesehenen 
Projektleiters innerhalb der letzten 36 Monate vor Abgabe des Teilnahmeantrags. Auf 
Verlangen der Vergabestelle sind die Referenzen innerhalb einer gesetzten Frist zu benennen 
(mindestens mit Angabe des Auftraggebers einschl. Ansprechpartner, des Auftragnehmers, 
der vertraglichen Bindung, des Leistungsinhaltes/-umfangs, des Leistungszeitraums/der 
Projektzeit, des Projektstatus [laufend, abgeschlossen, erfolgreicher Wirkbetrieb] sowie der 
Anzahl der vom Bewerber eingesetzten Mitarbeiter). Bei Bietergemeinschaften sind die 
Referenzen nur einmal beizubringen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Vergabestelle fordert mit dem Teilnahmeantrag 
folgende Nachweise (Eigenerklärungen und beizubringende Dokumente): 4) Eigenerklärung, 
dass das Unternehmen über eine Referenz (innerhalb der letzten 36 Monate vor Abgabe des 
Teilnahmeantrags) für den Betrieb des vorgesehenen Softwareprodukts mit mindestens 
folgenden Funktionen verfügt: - Behälterverwaltung - Behälteraufträge (Restmüll, Biomüll) inkl. 
Auftragsstatusverfolgung - Sperrmüllaufträge inkl. Auftragsstatusverfolgung - Reklamationen 
inkl. Auftragsstatusverfolgung - Benutzerdefinierte Erstellung von Reports - Unterstützung 
arbeitsteiliger Abläufe über benutzerdefinierte Workflows - Gebührenveranlagung für 
Abfallgebühren (Jahresgebühren, Leistungsgebühren) sowie Abrechnung von fakultativen 
Leistungen (z.B. Sperrmüllgebühr) - Online-Dienste / Smartphone-App Der Nachweis kann 
durch den Nachweis eines Referenzprojektes, das den Funktionsumfang vollständig abdeckt 
oder durch den Nachweis mehrerer Referenzprojekte, die kumuliert den vorstehenden 
Funktionsumfang abdecken, erfolgen. Auf Verlangen der Vergabestelle sind innerhalb einer 
gesetzten Frist, die Referenzen (mindestens mit Angabe des Auftraggebers einschl. 
Ansprechpartner, des Auftragnehmers, der vertraglichen Bindung, des Leistungsinhaltes/-
umfangs) zu benennen.

Kriterium: Sicherheit bei der Verarbeitung, Speicherung und Übermittlung von klassifizierten 
Informationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Vergabestelle fordert mit dem Teilnahmeantrag 
folgende Nachweise (Eigenerklärungen und beizubringende Dokumente): 5) Eigenerklärung, 
dass das vorgesehene Softwareprodukt einen ordnungsgemäßen und sicheren Betrieb im 
Hinblick auf Datenorganisation, Datenstruktur und Verarbeitungsregeln sicherstellt. Hierzu ist 
auf Verlangen der Vergabestelle innerhalb einer gesetzten Frist die Bestätigung eines 
Wirtschaftsprüfers oder einer vergleichbaren Institution über die Prüfung und Freigabe des 
vorgesehenen Softwareprodukts in Bezug auf die geltenden Vorschriften der 
Rechnungslegung vorzulegen.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Quantitatives Zuschlagskriterium
Beschreibung: Quantitatives Zuschlagskriterium ist der angebotene Preis (Gesamtentgelt) 
unter Berücksichtigung der gemäß Angebotsformular ermittelbaren Entgelte pro Jahr. Der 
Bewertungszeitraum entspricht der angegebenen Vertragslaufzeit (5 Jahre).
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 500
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept zur angebotenen Softwarelösung
Beschreibung: Der Bieter hat in diesem Konzept die angebotene Softwarelösung zu 
beschreiben. Der Bieter hat in seinem Konzept insbesondere zu folgenden Punkten nähere 
Ausführungen zu machen: a) Funktionalitäten des Systems b) Handling des Systems c) 
Anpassungsfähigkeit/Flexibilität des Systems d) Schnittstellen e) Datensicherheit
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 200
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Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Umsetzungskonzept
Beschreibung: Der Bieter hat in diesem Konzept seine Herangehensweise an die 
Implementierung der Applikation darzulegen. Dabei soll insbesondere beschrieben werden, 
wie er vorgeht, um eine zuverlässige Verfügbarkeit der Software mit all seinen Funktionen 
termingerecht sicherzustellen.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Migrationskonzept
Beschreibung: Der Bieter hat sein vorgesehenes Konzept zur Datenmigration darzustellen. 
Hierbei ist insbesondere die Vorgehensweise inhaltlich sowie zeitlich darzustellen.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 75
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Test- und Qualitätssicherungskonzept
Beschreibung: In diesem Konzept ist die Vorgehensweise zur Implementierung der Software 
ab dem Testbetrieb darzustellen. Dabei soll insbesondere inhaltlich und terminlich 
(Meilensteine) dargestellt werden, wie der Auftraggeber in diesen Prozess einbezogen werden 
wird und wie der Bieter zur Sicherstellung eines strukturierten Qualitätssicherungsprozesses 
vorgeht.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Schulungs-Konzept
Beschreibung: In diesem Konzept soll individuell für die einzelnen User-Gruppen 
insbesondere dargestellt werden, - wie hoch die Belastung der Mitarbeiter ist, - wie der 
Wissenstransfer stattfinden soll, - an welchem System geschult werden soll, - wo geschult 
werden soll und - wie viele Schulungen je Themenblock angeboten werden.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Go-Live-Konzept
Beschreibung: Bewertet wird, wie das Go-Live Konzept hinsichtlich Betreuung während und 
nach dem Start aussieht, wie evtl. auftretende Probleme hierbei behoben werden sollen, mit 
wie viel Unterstützung in welchem Zeitraum zu rechnen ist usw.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept zur Softwarepflege (Wartung & Service)
Beschreibung: Bewertet wird die beschriebene Konzeption zur Softwarepflege.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 75
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5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/06/2025 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJ5KSM
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJ5KSM

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJ5KSM
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 17/06/2025 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, die Bewerber im Rahmen des 
vergaberechtlich Zulässigen aufzufordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder zu 
korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen 
oder zu vervollständigen. Gleiches gilt für die Bieter im Rahmen der Stufe 2 - 
Verhandlungsverfahren. Ein Anspruch der Bewerber/Bieter hierauf besteht nicht.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Zur Absicherung der Erfüllung der Leistungen, 
von Gewährleistungsansprüchen und Schadensersatzansprüchen, hat der Auftragnehmer 
eine Bürgschaft von einem in der Europäischen Union zugelassenen Kreditinstitut oder 
Kreditversicherer spätestens 15 Tage nach Vertragsabschluss zu stellen. Die Höhe der 
Bürgschaft beträgt 5 % der Brutto-Auftragssumme ohne den Systemservice.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJ5KSM/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJ5KSM/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJ5KSM
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJ5KSM
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wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Fax oder auf elektronischem Wege beträgt diese 
Frist 10 Kalendertage.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Kaiserslautern, Abfallwirtschaftsbetrieb
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landkreis Kaiserslautern, 
Abfallwirtschaftsbetrieb

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Kaiserslautern, Abfallwirtschaftsbetrieb
Registrierungsnummer: 073350000000-001-05
Postanschrift: Lauterstraße 8
Stadt: Kaiserslautern
Postleitzahl: 67657
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Landkreis (DEB3F)
Land: Deutschland
E-Mail: abfallwirtschaft@kaiserslautern-kreis.de
Telefon: +496317105-505
Internetadresse: https://www.kaiserslautern-kreis.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002

mailto:abfallwirtschaft@kaiserslautern-kreis.de
https://www.kaiserslautern-kreis.de
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Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Registrierungsnummer: 07-0001801100000-05
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: +496131162234
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: c41a300c-ee1d-43e9-b6f5-a43da7a021d4  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 15/05/2025 22:02:58 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 320886-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 95/2025
Datum der Veröffentlichung: 19/05/2025
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